
im Fachhandel gibt. Mit demTrenngliedwird
die Spannung von dem Koaxkabel genom-
men,weilmansonstdieAX-31Bzerstört. Nach
dem Trennglied kommt schon die Antenne.
Der SAT-RX sollte für den C-Band-Empfang
ausgelegtsein. HatmanalleKomponentenzu-
sammen, kannesauchschonmitderSignalsu-
che losgehen!
Wirhaben natürlich noch andere Experimente
mitderAntennegemachtunddieseeinfach in
eine Satellitenschüssel montiert. Zu unserer
Überraschungwarsogar Inmarsat-undMeteo-
sat-Empfangmöglich!

Fazit: für Experimentierfreudige
In der Praxis überzeugte dieAntenneaufallen
Ebenen! Sie darf nichtals Lösungfür alle Fälle
angesehen werden und wurde dafür auch
nichtentwickelt.
Wer experimentieren will und auf der Suche
nach neuen Signalen ist, für den sollte diese
Antenne ein Bestandteil der Ausrüstungwer-
den!
DieAX-31B isterstmalseinekleine, bezahlbare
Log.-Per.-Antenne für den Hobbyisten. Etwas
gespartwurdeanderVerstärkereinheit,dieoh-
ne schützendes Gehäuse auskommt. Ein klei-
nes Metallgehäuse würde hier die Elektronik
schützen und Einstrahlungenverhindern.
Der Preisvon 249Mark inkl. zweiMeter Koax-
kabel geht in Ordnung,wenn man in Betracht
zieht, dass ein Vorverstärker, der die gleiche
Güte aufweist, nichtunter 300Markzu haben
ist.
Man könnte also überspitzt formulieren: Man
bezahlt 50 Markweniger als für einen guten
Vorverstärkeralleine und bekommtalsZugabe
noch eine sehrguteAntenne dazu.
Bezug: SSB-Electronic, Handwerkerstr. 19,
58638 Iserlohn,Tel.: 02371-95900.
Internet:www.ssb-amateur.de.

StarkesTeil für
Anspruchsvolle

Antennen
Log.-Per.WiNRADiOAX-31 fürden Bereich230bis1,4GHz

Sehr deutlich zu erkennen: 9-V-Batterie und
Vorverstärker. Letzterer ist leider nicht durch
einWeißblechgehäusegeschützt.
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Die serienmäßig gelieferten Gum-
miantennen bei Scannern sind nur
eine Kompromisslösung für den
ambitionieren Scannerhörer. Mike
Höhn hat ein Modell für die An-
spruchsvolleren entdeckt und gete-
stet: dieAX-31BvonWiNRADiO.
Die Nachfrage nach 4- und 2-m-Antennen ha-
bendieHerstellerinzwischenbefriedigt. Fürall
jene dagegen, die nicht unbedingt BOS-Funk,
sondern andere interessante Dienste empfan-
gen möchten, siehtes schon schlechteraus.
Genau dieserGruppe hatsich die FirmaWiN-
RADiO angenommen und eine spezielle An-
tenne konstruiert, die neue Felder eröffnet
und zum Experimentieren anregt: eine Loga-
rithmisch PeriodischeAntenne− kurz Log.-Per
−für230MHzbis 1,4GHz.
Mit etwas schlechteren Werten arbeitet die
Antenne auch noch über diesen Bereich
hinaus. Aber gerade um 230 MHz tummeln
sich viele Sender. Man muss hier allerdings
schongeduldigsein, umetwaszu empfangen.
Doch im Erfolgsfallwird es gleich richtigspan-
nend: zum Beispiel beim militärischen Flug-
funk.
Wir haben in den letzten Ausgaben − und
auch in dieser − schon ausführlich über den
militärischen Flugfunkberichtet, sodass ich an
dieserStelle nichtmehrgenauerdaraufeinge-
hen möchte. Man sollte die AX-31B auf den
nächstgelegenen Militärflughafen ausrichten
oder eben einfach nur auf eine Region, über
der Militärflüge ausgetragen werden. Man
wird sichwundern:Aufeinmal empfängtman
Signale, die man mitdem „Gummipinsel“ nie
gehörthätte.

Link-Schaltungen
Weiter geht es in dem Bereich um die 400
MHz. Auch hier tummeln sich einige Sender!
Für die Freunde des BOS-Funks sei erwähnt,
dass in diesem Bereich die „Link“-Schaltungen
aufSendungsind.
Auch hier als Tipp: Antenne auf einen Berg
oder Funkturm ausrichten und einfach einmal
durchscannen.SicherwirdderSuchlaufdesöf-
teren stoppen.
Natürlich kann man sich auch das Buch von
Michael Marten kaufen und direkt nachschla-
gen,welche Frequenzen in diesem Bereichak-
tivsind.Aberoftistesjageradedas Entdecken
„neuer“ Stationen, das Spaß macht. Und in
diesem Bereich lohntdie Suche.

Hat man eine neue Frequenz gefunden, fragt
man sich meist auch, wo wohl der Sender
steht. MitderAX-31B kommtman derLösung
schon einen Schrittweit näher. Stehtman auf
einem Berg, sollte man sich mit derAntenne
einfach einmal im Kreisdrehen und dasS-Me-
terdes Scanners imAuge behalten.Wenn das
S-MeterfastaufdenWertNull abfällt, hatman
den Sender genau im Rücken. Dieses Vorge-
hen nenntman eine „Null-Peilung“.
Führt man den Vorgang von drei verschie-
denen, um den Sender gelegenen Punkten
aus, kann man recht genau den Standort des
Senders bestimmen.
Weiteroben imFrequenzspektrumarbeitetdie
Antenne gut im Bereich der aussterbenden
analogen Schnurlostelefone nach dem CT-
1-Standard. Jederweiß, dass dasAbhörenver-
boten. Gehenwirmitder Frequenz nun noch
eineStufe hoch, so kommenwir zum Bereich
des 23-cm-Amateurfunkbandes, das bei 1240
MHzanfängtundsich bis 1300MHzausbreitet.

23-cm-Amateurfunk
In diesem Bereich findenwiralle nurerdenkli-
chen Betriebsarten, angefangen von den nor-
malen Sprachübertragungen bis hin zumATV
− dem Amateur Television (siehe Special in
Ausgabe 3/2001).
Zur Erinnerung: An einem alten SAT-Receiver
schließtman am LNC-Eingangein Gleichspan-
nungstrennglied an, das es für ein paarMark

Die Log.-Per.-Antenne und das mitgelieferte
2-m-Kabel.

Aufeinen BlickFrequenzbereich 230−1.400MHz
Gewinn 6 dBi
Signalverstärker 20 dB
Rauschen 3,8 dB
IP3. Ordnung +25 dBm
Stromversorgung 9-V-Batterie
Impedanz 50Ohm
Größe 293x213 mm
Gewicht 250Gramm
Preis 249 DM inkl. 2Meter

Koaxialkabel (BNC/BNC)


